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Änderung des Bankengesetzes (too big to fail, TBTF)

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Schreiben vom 27. Dezember 2010 (Eingangsdatum) haben Sie uns den Entwurf der
Gesetzesbestimmungen samt Erläuterungen zur obgenannten Anderung des Bankengeset-
zes zur Stellungnahme unterbreitet. Wir danken lhnen für die Gelegenheit zur Stellungnah-
me und äussern uns im Auftrag des Regierungsrats wie folgt:

Wir begrüssen die Grundhaltung der Vorlage, mit welcher die Grundlagen geschaffen wer-
den sollen, zu verhindern, dass grosse Banken in schwierigen Finanzlagen staatlich gerettet
werden müssen, weil sie aufgrund der Gefahren für die Volkswirtschaft nicht fallen gelassen
werden können. Die vorgeschlagenen neuen Kernmassnahmen im Gesetzesentwurf erach-
ten wir insgesamt als ausgewogen und zweckmässig. Eine wesentliche Rolle spielen dabei
die Eigenmittelvorschriften. ln Anbetracht der volkswirtschaftlichen Bedeutung der beiden
systemrelevanten Banken ist hier gegenüber der vorgeschlagenen Massnahme eine weitere
Verschärfung zu prüfen. lnsbesondere aufgrund der Erfahrungen mit der Risikobeurteilung
durch Banken, Ratingagenturen und Aufsichtsbehörden bei der jüngsten Finanzkrise fragt
sich, ob die vorgeschriebene Eigenmittelquote sich nicht nur auf die risikogewichteten Akti-
ven, sondern auf die ganze Bilanz beziehen muss, namentlich zur Stärkung des nicht risiko-
gewichteten Eigenkapitals.

lm Weiteren sehen wir die Problematik, dass die neu vorgesehenen Contingent Convertibles
Bonds (CoCos), welche die Banken im Sinne von Wandlungskapital für den Krisenfall bege-
ben sollen, kaum die ihnen zugedachte Wirkung werden entfalten können. Zwar sind die
diesen lnstrumenten hinterlegten Überlegungen theoretisch richtig und nachvollziehbar. Wir
bezweifeln jedoch, dass der Schweizer Markt lnvestoren generieren kann, welche das vor-
aussichtfiche Coco-Volumen von 70 Milliarden Franken aufnehmen will.

Mit diversen weiteren Massnahmen (insbesondere Abschaffung der Emissionsabgabe,
Einführung des Zahlstellenprinzips bei der Verrechnungssteuer auf Bond-Zinsen) wird aus
unserer Sicht sichergestellt, dass die volkswirtschaftlichen Auswirkungen insgesamt betrach-
tet als verträglich gewichtet werden können. Wir weisen jedoch darauf hin, dass quantitative
Aussagen über die monetären beziehungsweise volkswirtschaftlichen Auswirkungen weder
fur die betroffene Bankenbranche noch für die Schweizer Volkswirtschaft insgesamt möglich
sind.
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Wichtig erscheint uns abi.Eehliessend, dasS das Gesetzgebungsvenahren zirgig fortgesetzt
und bis, Ende Jahr zum Abschluss gebracht wird.


